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A. Kirchliche Gesetze, Verordnungen 
und Verfügungen 

Nr. 1) Ausführungsbestimmungen v. 3. 10. 67 
zum Pfarrer-Ausbildungsgesetz v. 2. 12. 65 
(ABI Greifswald Nr. 111967 S. 1 Nr. 1) 

Evan,gelisches Konsist,orium 
A 10 311 '-- 16/67 

Greifswald, 
1den 16. Nov. 1967 

Die :naic.,mst.elhenden gemäß § 20 (1) z;um Pfarrer:tus­
hi1c1ungsgesefa vom 2. 12. 1965 - ABI. Greifiswald 
Nr. 1/1967 S. 1 Nr. l am 3. 10. 1967 e:drussenen 
Ausführungsbestimmungen, .denen diie K~roohenldtu:ng 
wgestimmt hat. stnd mit Wirkung vom l. .Oktober 
1967 i:n Kr.aft getreten: 

I 
Die Kenntni1s1se in der 'hebr.fös1ohen, gdechi1schen und 
.Lateinisohen Sprache (§ 3 Ahs. 1) si,nd durch solche 
Spr,a1chprüfongen l\achzuweiisen, ,dte vom Prüfungs­
amt anerkannt wer,dern. 

II 
Al,s Ersatz für die Reife:priifiutrug (§ 3 Abs1. 1. letzter 
Satz) wird eine Abschlußprüfung gewertet, die he:i 
einer kird>lich anerkail!nten zum theo1ogü1sichen Stu­
dium führeinden AuishHdU1ngs,st,ätte aibgie1eigit ~st. Ei:ne 
-sanst ,abge1egte Sonderprüfum1g für diie Hochsdrnl­
reife ka1Im v.om Theologi,schen Prüfong,satnt aner­
kannt wer.den. 

III 
. Dais Prnkükum <§ 3 Abs. 2) 1s,f :naieh MöghC:hkeit 

,a1s diakonisches Prakt.ikum zu gestalten. Esi ist im 
fümehmen mit dem Ko1rusi1storium der Gliedkirche 
lbhzuleistein. Die Ghedkirochen g,tehlien gieeig.nete Plät­
ze zur VerfügufilJg oder v1ermi1teb :sie. Drus Prakt~­
!kum soll mindestens isechis Wochen daUJern. 

IV 

In den V·orbereitungisd1en,st iköU1I1Je:n ,auch Kandi,daten 
,aufge:ruommen werden, d~e beriei'ts e~rne der Ernten 
Theofogischen Prüfung g1ekhwerti,g1e ,rukademi,sch-the-

dogische Prüfung (§ fi Ab1s. 8) ,a1hgeJeigt haben untd 
die sonsügen Be:stimmungem. für die ZU1l1aiss1ung zur 
1. Theo1ogisohen Prüfung erfüllen.. Da;s dainn aibzu­
haltende Kolloquium iJSt ein uhoofogfäohe:s, SefüSl1:ge­
spräch, von ides1s,en Ergeibn~s die Dhernaihme ah­
härngt. 

V 
Während de& Vorhereitungisdi<erus1te1s (§ 7 Ab:s,. 1) hat 
der Kandjidat .an dem ihm zugewiesene:n, Dienstort 
,anwes,endi zu &ein und darf ihn nkht oh:ne Erlauh­
ini1s verlass1en. 

Diese Ausfü'hrU111Jgs1biestimmungen 1üete\l1 .am l. Okto­
iber 1967 tn Kr,afi. 

W,o eJik,e 

Nr. 2) ·Änderung der Kirchenordnung 
Evan,gelisches Konsistor,ium 
C 10 601 -- 19/67, I -

GreifswaM, 
den 11. Dez. 1967 

Nachste!he:nd werden d,a,s von der Lwndessynode am 
20. Nnvem1ber 1967 y,erahs1cMeidete Vi1erte Ki,rochen­
,gesetz zur Anderung. der Kü1cP,enordnung sowie die 
dazu v.oin der Kirchenleitung am 11. De7lemher 1967 
besch1os1seinen Dher1e:iturngishestimmwngien veröfforut-
1icht. 

N iert,es Kirchenge.setz 
zur li.;n,der,ung der Kirchenordnung 

vom 20. Nove,mber 1967-

D:ie L,an:des,syn.ode hat mit der für Ändemrngen der 
Ki11che1nor·dnung ·erforoderhchen Me!hrhei.t folgendes 
IG1'che1nges1etz zur Änderung der Kir-cheinO'rdnUJng v.om 
2. Junii 1950 bes,chlo.st&en: 

§ l 
Die ,Artikel 44-57 der Kirochenordnung 1emaihen fol­
gende Prus.sung: 

Artikel 44 
Für dais Älte.st,e;narnt düden nur Gemeilndeglieder 
au'fgestellt werden, d:te si!ch treu zu den G01ttes-

.-
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die.nisten und Abmdmahlsfei1ern halten, di,e kirch­
Hchen Lasten mittragen und· siich naic!h G1J1he Ulild 
Bewithrung zum Ältesten eignen. Sie müsisen ,am 
Wahltage das 21. Lelbensj.ahr v.al1ende1 haihen. Ge­
meirlldegHeder ü;bier 70 Jahre könilJen rnur mit Zu­
stimmung des Kr.ei1skiPchenr.ates für das Ähie1s1tena:mt 
arnfgesteHt werdie,n. 

Artirkel 45 
Die Zahl der .Aheste,n riichteit ,siich naich der Größe 
der K:il'chengemeinde. Es sollen weni.gste111s v1er und 
höchstens zwö1'f g;ewählt werden. Das Nähtere ihe­
stimmt der Gemei.ndekil"chenrat mi1t Zlus.timmung des 
Kreiskirchenrates. 

Artikel 46 

(1) Die Altes•ten w1eriden dil!I'ch einen Waihlau.sschrnß 
der Gemeinde gewählt. 

(2) Der Wa'.hlaiusschuß !besteht aus den MHgHcdern 
des Gemeindekimhenr.ates und den üibier 18 Jaluie 
.alten Mitgliedern des Geme.i!ndeiheirat•es .. 

Arti1ke:l 4 7 
(1) Der W aihlarussdmß wil'd V·om Vorsitzenden des 
Gemeindekimhenr.ait0es. g elieitiet. 

(2) ZiuT Vmnaihme der Wah.lhandlu1ng iS1t die An­
wesenhe~t von mindestem1s zwei Drittiel der MitgHe­
der des Waihlarussdrnsse1s erforderhch. 

(3) Im übrigen findeu di.e Besitimmungen des Art1kel 
68 Ziff. 2 Satz 1, Ziff. 4 und . Ziff. 5 Satz 1 .über 
die Gesohäft.s.führu.rng des Gemeindeki11chenr.ait.es S•O­
wtie die Bestimmung des Art.ilkel 156 ütber die Pfüohit 
zur V ersohwiegen'heit entsprechende Anwerudung. 

'Art1~'kel 48 
Der Wahltermin für fällige Ältestenwahiein wird von 
der KiI'chenlieitung festgesetzt. 

Art1ikeI 49 
(1) Sind Aiteste zu wäMen, .so .steUt der Gemeinde­
kimhenrnt nach Berntung mit dem Gemeintdebeirat 
spätestens aaht Wochen vor der Wahl •etne vorläu­
fige V.orsohlagsli,ste auf, in der die ·einzelnen Seel­
sorgehezirike oder OrtsichaJten angemesis1en zu be­
rüc;ksichtigeilJ sind und die mehr Namen enthalten 
muß als Älteste zu wählen .sind. 

(2) Wer ibei der KiPOhe:ngemeinde h1J1up.theruflich 
.angestell:t ist, i:st ni•oht in ·die Vm1s1chJagS1l1st•e aufzu­
nehmen. 

AI1t!ikel 50 
Die in di·e v.arläJuf.i.ge Vorsohlagsli:st!e arnf!!Jenomme:nen 
Gemeindegli1eder sind dul'ch den Geme.inde:kir.chen­
rat zu 1befragen, ·ob sie iber1eit .sind, dais Amt eines 
Ältesten zu übeme'hrrien rnnd das Ältes.teng.elühde 
a1bzu'legeilJ. 

Artiike1 51 
(1) Naoh Befragung gemäß Ar~1kel 50 hait der Ge­
meindekil.'ohenrnt die Gemeinde von der iheVOI'Slt•e­
heilJden Altestenwa'hl sow:1e von der vorl.ä:uftgen Vor-. 
•sohlagsliste dmch Kan2lelaihkündigrnn.g in zwei' auf­
einanderfolgrmdiem. Gottesdi:ensten al'n v•ersohiedenen 

Sonntagen und mögliiahist clmch Aushang i!Il K.enniniis 
zu se:izeTI\. Da:hei ist mitzrntefl.en, daß auis· der Ge­
meirnde innerhalb 0eiTuer Woche S·eit der Iet21ten Kan­
zelaibkündigung heim v.011sit21erndiem. de:s Gemeinde­
kimhenrntes Vornchläge zur Ergän:zrnng der vorläu­
figen vm~sohlagsli:ste oder a1uch Eiillsprüche g,eg.en 
di~ vorläufige V.arschlagsli.ste ·ein1@er.ekht werden 
können. Auf die V.orauss-etzungen des. Artiikel 44 
is.t die Geme'inde hin2lllw.ei.sen. 

(2) Zur fünrei>chung von Ergänzun,@svor.schläg·en oder 
fünsprüc:hen sind GemeindegHeder her•echtigt, die 
mindestens 18 JaJhre alt und im v.011.en Besitz der 
kirahlkhe1n Recht·e sind. 

(3) Der Gemefndekfr.chenra.t berät mit dem Gemein­
debeirat die Ergänzung:svors.ohlä@e und fürnsprüche 
u1111d weist s.ol·ahe zmikk, di.e den Erfordernissen 
der Artikel 44 und 51 Atb1s. 2 ni.c;ht em:tspwchen. 
Gegen dte Zurückwdsu'ng können di:e Beteiligten in­
nerhalb einer Woche Bes.chwerde beim Gerneincle­
kirnhenrat .einlegen. Gi.bt di·esier der Beschwerde 
nioht st1J1t:t, sio legt er ste dem Kr.eilskir•chenrat vor„ 
der hterüiher bimnen 2 Wochen .endgültig .ent·s.chei.­
det. 

(4) Die 2'lugelas.seinen Ergänzu1J1,gsv.0Psohlä•ge sind der 
Gemeiirrde duwh Kanzelabkündiguing in einem Got­
tes·die1nst und mögHoh:st durch Au•shang hekanntzu­
geihein mit dem Hinweis, daß aus der Gemeinde in" 
1nerhailib einer W.ocihe 81eit der Kanzela:hkiiin1di.gunig 
gegm d1e Ergänzungsv0orsohläge Einspmc.h heim.Vor­
sitzemden des Gemeindekirchenrat-es eingielegt wer­
·den kann; cli·e Bestimml1Jl1g des Abs. 3 giJt hierfür 
entsprechend. 

Artikel 52 
(1) Nach A:blauf der im Artikd 51 gen.arnnt,ein Fri· 
sten stdlt. der Gemieindekir·chema1: auf der Gru1I1d· 
lage der v.arl.äufigein Vons.ohlags1hst1e unter Berück­
s:ichtigung der zugelasisenen Ergänz:ungsv•oJ1Sch1äge und 
Einsprüche der Gemeinde :eine .endgültige Vors.chlaigs­
liste entsprechend Artikel 49 auf. 

(2) Hiema.oh w.ahJt der Wahlaoos•chrnß aus der end­
gültigen Vons.c:hlagslist-e die Ähesten in g0eheimer Ab· 
sttmmung mit Stimmz·e1tt1eln. Jedes Mitglied des 
W ruhlaussclmsses darf nur einen Stimmzettel aibige­
ihenL 

(3) Die Stim.mZJeHiel ha.hen. di•e Vorgeschlagenen in 
a1lphabetis·cher Rei'heJilfolge nach Namen, Vornamen, 
Beruf und Ansohrift zu hezekh:nein und bei jedem 
Vor:ges.chl.ag1enen e:inie Stielle zum Anlkr·eu:Zien zu ent­
halten. Es dürf.en höchst·ens so vfole Namen an.ge­
kreuzt werden, wie Ähes,te zu wählen sind; Sti.mm­
zett·el mit mehr Anilrneuzung.en sind ungültig. W ei­
terhi.rl! ungültig sind Stimmze;tt.el, 

a) die eine V•erwahrung ·oder einen V0oribd1alt ge­
ge1nüher _ einem Vmges.ohlaige1I1e;n .ent!halten, 

h) die auf andere Namen lautem aLs in dem Sti:mm­
z·ettel gemäß der .mdgülti@en v.011sohlaigsliJs;te m1f­
igefi.ihrt sind. 

(4) Nach .Nbgabe der StimmZJettel und Arns•zählung 
der Stimmen stellt der Vor.sitzende des Wahfr~us­
s.ahuss·es dais W a'hliergebniis :f.est. 
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(5) Gewählt sind in der festg,e:s1etzt1en Zahl zu Al­
tesJien diej,eni~en. diie die meisten Sttmme:n erhalten 
haben. Bei Stimmeng1ei.ch:.heit an der Gmmzie der 
fostg.es.etzten AJ:test,ep..zahl entschek1et das Lo1s1. 

(6) Ehegatten, Ges.chw.ist,er, Ehern und K~rnder, GI'Oß­
eltiern und Bi'i.kel dürien nicht g1eid~e:itig A.he1stie 
de11s.elhen Gemeinde sein. W1erden s1ie giekthzeitig 
gewäihlt, so gilt n1ur di1e W.alhl de8j,eni1©en. der di.e 
höhere Stimmetnzabl erhalt.en hat; bei Sttimmenglekh­
heit emts,cheidet das L01s. 

(7) D~s W aih1ergeibrnis ~st in der Ni,e1dernchrift ZJU 
v·erme:nke:n, der alle abgegebenen Stimmzettd hefom­
fügen sind. D1e Niedernchrift und die Stimmzettel 
we11den vom Gemeindekirchenrat in Verwahrung ge­
nommen. 

Artikel 53 
(1) Die Namen der gewählten Ahers·ten werden im 
nädß~en Gottiesdierns.t der Gemeinde be:lmn:ntgege­
hen. 

(2) Die Ahesten werden im Got'tesdi1ens1t vor der 
\rer:sammelten Gemeinde in ihr Amt 1eirngdüh.rt. Si1e 
haben dabei. das Amts.gelöhn~s abzulegen. Der den 
y,orisitz im Gemeinde1kir,chenr.at führende Pfarrer 
fragt: 

„Lch frage Euch vor Gott u1nd die1s.er Ge:meinde1: 
Wollt Ihr im V ertmrne:n auf Gott und 1sein Wort 
dais Euch hefoh:1en.e Amt dem Bek-enntni.s und den 
Ordnungen der Kif.ehe gemäß smgfältig v.erw.alte:n 
und gew~ssenhaft . darauf aciht.en, daß alle:s mdent­
Hch und ·ehrh.ar in der Gemeinde zrnge:he uind aLs 
tr·ciue Älteste für das Evangdium J.e:siu Chri1sti· und 
seine Kimhe einfreten, .so .aintwort1et: Ja." 

bie 4heiSten ,antwort,en: ,Ja, mit Got•t.e,s Hilfe." 

(3) fast :naich Ablegung ides Gelöbn~s1se:s kainn das 
AltetStenamt aius§ei.1bt we11den. W·er dais Gelöbnis 
V'erweigiert, ka.nn nkht Altest.er seirn.. 

Artikel 54 

(1) :Oais Amt ·des Alte:s.(,en dauert aiqht Jahr.e. V0on 
viier zu vi1er J.aihren ;scheitelet di·e Hälftie der Altesten 
allls. 

(2) Bei völliger Ne:uhi1dung .eines Gemeindekirqhe1n­
raties scheidet hereitis nach vier Jaihr·en d~e Hälftie 
der Altesten .aus; w.er aUJss.ahe~det, wird durch dais1 
Lais bestimmt. 

(3) Diie Ausscheidenden .bleiben hi1s zur fünführung 
ihrer NacihfoJ.ger im AmL 

(4) Altest,e, die wi,ederg,ewählt s,ind, werden unt1er 
Hilllweis .auf das früher geLei1st0et,e Gelöbni1s dU:r·qh 
Hancl!sohl.ag für die neue Amtszeit v.e1ipfliicht·et. 

Artikel 55 
Ein Altest,er kann .sein Amt nur al!ls ,erheib1'iqhen 
Gründen niederlegen, u . .a. weIJJn 'er durqh Krankheit 
oder .rundere auß.erordentHohe Schwieri.gikeitien ain der 
sfändiigen Ausübung seine1s Amtes verh:inidert i:st. 

Artikel 56 
(1) Einern Altesten, der seine Pflkht vers1ä:umt oder 
s~oh unwürdig verhält, k,ann der Geme,indekirchenrat 

eirne bri1derhohe Mahnung oder, fal1s das nkht aus,.. 
reiqht, der Kreiskirche:nr,at einen V,e:rw1eis ertieilen. 
Uegt ·eine grohe PfHchtwidri@k-eit vor, so kann der 
Krd.skimhemat die Entlas:siung aU1s dem Altestenamt 
he:s.chbeßen. Br hat vmher den Gemeindeki11che:mat 
und den A:Ite1sten zu hör.en. 

(2) Gegieru den Bes.cihI:uß ist tbirn1°e:n zwei Wochen 
Bes,ahw.eirde heim Rechtsa1U1s1schuiß (Arükel 148) zu­
fä,s,sig. Die:sfä ent1soheidet endiülti1g. 

(3) Wetr aus dem Altest.e:namt ·entlaisisen ist. darf nur 
mit Zustimmung des K11eirskiriohenr.at.es wieder fn di,e 
Vorisiohlag,sli1st·e (Art1kel 49 Abis. 1, 52 Abis .. 1) auf­
genommen werden. 

Artikel 57 

Tritt ein 11um Altesten Gewählter ,sein Amt nkiht ain 
oder .soheidet ein Ahe,ster währ.end s1einie.r Am1s­
dauer aus, .so hat für de1s1sen Amtsidainer de.r Wahl­
aiu1s,siqhuß einen neuem Ahe:sten zu w.ä:h1en. Di1e Be­
stimmu1ngen der Artikel 49 Ms 53 gelten e1ntspre-
1chend. 

§ 2 
Im Artikel 67 Abis. l ,der Kirichenordmmg .erhält 
der dritte Satz fo1gende Fassung: 

Der Wechis·el tritt mit dem Beginn ·eines neuen J-~au,s­
lhaltsjahres ein. 

§ 3 

Der Artikel 71 der Ki11che.no11dnung ·errhält foige:nde 
Fais.surng: 

Artikel 71 

(1) Der Gemeindekir<ohenwt hildet zu 1s.einer Bera­
tung und Unter~tützung 'einen Gemeindelhe.fr,at. 

(2) In den Gemeirnde:heimt beruft der Gemeindekir­
ohemat GemeirudegHeder, die sich im kirohliichen 
Lehen bewähr.en urnd die A1:föeit ·illl der Gemeinde 
mittragen. Dabei sfod 'die Gemeindekr.ei,s1e zu he­
rüoksichügen. Die Mitarbeiter der Kiriciheng.emeinde 
werden in der Regel in dem Beirat he11Ufoni, 

(3) Die Zahl der Mitglieder des Gemeindeheira11.es 
r.1c:htet ·,siich nach der Größe ,der Kir1chengemeindei. 
Sie muß mindest1ens di,e g.es,etzmäßig.e Zaihl der Mit­
glieder des Gemei;n:dekimhenr.at1es (Artikiel 66 Ahs1. 1) 

ernekihen, wobei di·e haiup~bernflich im Diensit der 
Ki110hein,g,emeirnde ste'hendein Mitarbeit.er im Gemein­
deheimt n1chit n]itzuzah1eff sind. Sie soll i1ns1ges,amt 
die vi,er:La1ahe ge~etzmäßige Za)hl der Mit:gliooer des 
Ge.mei.nc1e:ki11ohenr.ates nicht über.steigen. 

(4) Der Gemeinideki11chenr.at kanJn ·eine Berufung in 
den Gemeindebeirat jederzeit v,omehmen. D~e Zu­
s.ammense1:7ltmg des Gemeinideibeiraite,s wird j.edes 
zweite fohr im Oktober überprüft u:nid durqh: Kan­
ze1ahkündigrung oder Aushang der Gemeinde be­
kannt gegeben mit dem Hirn:wets,, daß .i.nneThalb von 
zwei W oohen ,seit der Bekam.ntigabe hetm Vorsitzenr 
den des Gemeindek1r>chenrates Ergärn:Llungis'v'ol's1C:hläe;e 
oder afuah Einsprüche gegen die Zus.ammenset·zunig 
eingerei,aht werden können; Artikel 51 Aibs1• 2 findet 
Anwendiung. lJher die ErgärnzUITTßiSV·ornohlä,ge und 
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Einspri.ilc:he beschließt .der Gemeindekirichenr:a1t. Ge­
gen 1dessen Entscheidjung könne:n die Beteiligt.en in­
Illerhalb zwei Wochen naich Mittei1\un.g Be:siohwerde 
beim Kreiskirchenr.at fiil!l.legen, der e.rudgül1t~g ent­
s1clhe~det.. Abschließend s1:ellt der Gemein1cLekirchen­
rat die Zus,ammensetzung 'des Gemeindebei,rnt•e.s fest 
u.:rud gibt sie in der Adverntszei.t ,der Gemeinide hei­
kannt; dem Kreiis'ki11chenrat ·ist al1sdamn 'hierüber ziu 
hedolüe.n:. 

(5) Der Viorsit:z;e:rude des GemeindekiMhien.mtes. he­
ru'.ft ,den Gemeindebeir.at mindest.e1ns al1e d11ei1 Moi­
nate zu:r Ber.atll'ng und Au1Ssprraiahe mit dem Ge­
meindeki'rqhenr.at ein. Vor wi1chtigen. Ent1s1cheidun­
gen. 1soll der Gemeindekir1dhenr.at den Beirat hören. 
Die Bestimmungen des Artikel 68 Zi:ff. 5 gehen 
entsprechend. 

§ 4 
(1) In Artikel 73 Abs. 1 ider Kirciheno11dnum.g enhält 
der letzte Satz folgende Fa1ssung: 

Die Sohul·dige,n können in .ei:ne Vorsd11agslisle (Ar­
tikel 49 Ahsi. 1, 52 Abs. 1) urnd in den Gemeinde­
beirat .nur mit Zrnst-immung .des Krei1s1kirqhenrates 
wieder .aufgenommen werden. 

(2) Artikel 73 ·der Kirchenmdnung .erhält folgen.den. 
vierten Absatz: 

(4) In 'den Fällien der Abs.ät:z;e 2 und 3 erfolgt die 
Älteste.nw.ahl durch einen Wahl.auss1chuß ... der aUJs 
den MitgHedern 'des na:ah Abs. 2 beauftragten an­
de.r•en Gemeindekil'dhem;ates oder aus dem bzw. den 
Md1 Abs. 2 Bev1ollmä1chtigt,en sowie au:s den über 
18 Jahre altie,n Mitgliedern des Gemeindebeirat.es 
besteht. Lm F.all der Neu1bildtling einer Kil'chenge­
meirnde ist der Gemeindebeirat ailsb.ald entsp11echend 
Artikel 71 von den· n,a,ch Abs. 2 ;mit der Wahrneh­
mung der Auifga.ben des Gemeindekfr.ohen.rat1es Be­
alliftragten zu bi1den. 

§ 5 

Der Artik;el 128 Abs. 1 der Kir·ohrnordnung erhält 
folge.rude Faissung: 

ArtikeJ 128 
I 

(1) Die Landessynode wird von s,e.ohs zu ·sechs. Jah­
ren neu gebit1det. 

§'6 

(1) Dieses Kfocheng.e:se.tz tritt am 1. Januar 1968 im 
Kraft. 

Glei·ah:z;efüg tr.eten di,e Kiricheng.emeindew,a!Morclinung 
vom 2. Juni 1950 (ABI. Greifaiwa!id Nr. 3/1950 S. 
47-50) und die zu di·es.er ,ergangene1n Dmqhfüh­
rung:sver.eor:dnung,m vom 10. 1. 19~Yl. 5. 2~ 1951 (ABI. 
Greifsrwald Nr. 1/1951 S. 1 •unld 3) lllnid 15. 5. 1951 
sowie die v.orl.äufigen füchtlirui.en für dite· Bildung 
der Gemeindeheiräte vom 16. 11. 1950 (A1Rl. Greifa· 
w.al-d Nr. 4/1950 S. 59) außer Kr.aft. 

(2) U:berleitungs- und Duriehfüh11ungshes1tianmun~ein 
' erläßt 'die K,iwhenJ.ei1'ung. 

Vorsteherudes Kiwhenges·etz, das vom Präs.es der 
Landessynode unter dem ·Z.O. Nov,ember 1967 au.s·­
gefortig~ worden tst, wird hi1ermit v1erkündet.. 

Greifswald, den 11. Dezember 1967 

(L. S.l 

Die Kirche.nleitung 

D. Kr'l!mm.a.c:her 

Bis.cho.f 

Uberleitun,gsbe.stimmun,gen 
zum Vierten Kirohenges.etz 

zur A.nderung der Kirdhenordnung 

vom 20. November 1967 

Aruf Crunid V·on § 6 (2). des Vierten Kir·clhein:geset:zes 
zur Änderung der Kir·c!henordnung vom 20. Nov,em­
her 1967 erläßt die Kir.chenJe.iturng folgende Uber-
lei tungslbesitimmungen. · 

§ 1 

Die Amts1zei1t der im fohr,e 1963 gewä:hilten Küchen­
ältesi,en erndet zum 30. Juni 1969; d1e Amtsize.it der 
im fohre 1966 gewählten Ahesten endet im Jahr·e 
1973. Die neuen Altest.en werden in der naich Ar­
tikel ·45 (neuer F.aissurng) der Kir.c!henol'dnung vor­
gesehenen Anzahl durch de1U W ahlaus1s1chuß an den 
jeweilis von der Kfr.chenJeit'l!ng fostzu1s•etzieinde:n W ruhl­
terminen gewählt. füs zu der,en Eiin:fühmng bleiben 
die aussoheidenden Ältesten im Amt. Die Amt!S­
dauer und da•s Auss·cheiden der neL11gerwä:hhen Kir­
chenältiesit,en r.egdt skh na1dh Artikel 54 Abs. 1 
(neuer Fassung) ·~er Kir1c'henordniung. 

§ 2 
Die Bildung der Gemeindebeiräk giemäß Art. 71 
(neuer Fassung) der Kir.clhenordrnung ist .e11stmalig 
im J a'hr 1968 vmzunehmen. 

Greifswa.1d, den 11. Dezemther 1967 

(L.S.) 

Die Kirchenleitung 

D. Krumm.a.clher 

Bischof 

B Hinweise auf staatl. Gesetze 
und Verordnungen 

C. Personalnaduichten 

Vor dem Theol<>gi•&cihen Prüfungsamt heim Evange­
lischen Konsistmium in Gr,eif1swa1d hc11hen am 23. 
11. 1967 die Kandidat,en der Theologi.e 

Hans-Jo.aohim M ö,l l er-Ti 1,e l, geb. am 22. 6. 
1942 in Wddernberg/Neumark, 

Domt.ihea Bruc'hmann, geb. am 2. 10. 1941 
in Hammermühk Kreis Rurmmelsiburrg, 

' 
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Martin B a r t e 1 s , geh. am 2. 12. 1941 in Greifs­
wald 

die 2. theo1logis1dhe Prüfung :bestanden. 

Ordiniert wurden: 
am 17. 12. 1967 im Dom St. Nikolai zu Greifs.walld 
dur.oh Bischof D. Dr. Krnmmacher 

die Pf.arrnmtskandidaten 
Martin Barte l·s, Gr.eifswald, 

mit pforramtJi.chem Dien~t in der Kirchengemeinde 
Wolgast, Kiwhenkr.eis WolgaS1t; eingeführt rum 3. De­
zember 1967. 

In den Ruhestand getreten: 
Superintendent Dr. S1egfri-ed Sc'h 1 au ck, Garz/H.ü­
ge.n, Kimhenkre1s Garz/Rügen, zum 1. 1. 1968. 

Hans-foaohim M ö 11 er - Ti t ,e l, Hoihenmocker, D. Freie Stellen 
Kir,chenhe1s Altentr,ept,ow 

und die Pf.arramts'kanrdidatin 

Dorothea B r u ,c h m an n ' w.errder, Kirche:nkr-=Is. E. weitere Hin weise 
Alte.rntrept,ow. 

Berufen: 
P.a,s11or Hermann G undrlracih mit Wirkurnrg vom 
L Oktober 1967 in d1e PfarIS!teUe Nadr.ens.ee, Kir­
chenkr.eiis Penkun. 

Pastr0r Ro.Jarnd S p r i n g h o r n in Altenihic'llgein., Kir­
c!henkr.eiis Altentr.eptow, mit Wirkung vom 1. De­
zemher 1967 zum Pfarrer in Ahenhagen. 

Pfarrer Erhard S c h m i d t mit W frnkung vom 1. Mai, 
1967 in eine landeskir.cihliche Pfarrstdle; bie1auftr.agt 

Nr. 3) Voranzeige 

Evangelisches K,onsistorium 
B 11621 ~ 6/67 

Greifswald, 
den 22. Nov. 1967 

Es wird sr0honi jetzt auf ·d1e nächste VV:erkwoche hin­
gewiesen, dire V·Om 21.-27. August 1968 in Gücitrow 
durchgeführt w.erden soll. Näher.es wird rechtzeitig 
bekanntgegeben. 

F. Mitteilungen für den kirchliclien Dienst 

Herausgegeben vom Evangelischen Konsistorium Greifswald - Chefredakteur: Oberkonsistorialrat Hans 
Fa i ß t, Greifswald, Kaspar-David-Friedrich-Str. 3. - Erscheint einmal monatlich. - Veröffentlicht unter 
der Lizenz-Nr. 242 des Presseamtes beim Ministerpräsidenten der Deutschen Demokratisch~n Republik -

Druck: Panzig'sche Buchdruckerei Greifswald, Index: 31 015 




